
        
                                      

 
 

 
 

Pressemitteilung 
 

Jörg Hielscher zum Chefarzt 
des Zentrums für Palliativmedizin berufen 
 
Chemnitz – Mit Wirkung zum 1. Januar 2025 wurde Jörg Hielscher zum Chefarzt des 
Zentrums für Palliativmedizin des Klinikums Chemnitz berufen. Dies hat der Aufsichtsrat 
des Klinikums in seiner Dezember-Sitzung beschlossen. 
 
Jörg Hielscher verfügt über umfangreiche und langjährige Erfahrungen im Bereich der 
palliativmedizinischen Versorgung am Klinikum Chemnitz. Bereits im November 2013 
erwarb er die Zusatzbezeichnung Palliativmedizin, der Facharzt für Chirurgie hat sich 
beim Aufbau der Palliativmedizin am Klinikum sowie der Etablierung eines hoch 
qualifizierten Teams maßgeblich und in führender Rolle eingebracht. Er vertritt den 
Bereich Palliativmedizin hervorragend nach innen und außen. Seit März 2022 ist Jörg 
Hielscher Leiter des Zentrums für Palliativmedizin am Klinikum Chemnitz, welches er nun 
als Chefarzt leiten wird. 
 
Die Palliativmedizin am Klinikum steht im Dienst für Patientinnen und Patienten mit 
lebenszeitbegrenzenden Erkrankungen während aller Behandlungsphasen. Ziele sind 
neben der Minimierung von erkrankungs- und therapieassoziierten Beschwerden sowie 
der Schaffung und dem Erhalt von Therapiefähigkeit und Compliance ein maximaler 
Nutzen aus den lebenszeitverlängernden Therapien sowie der Bewältigung komplexer 
Probleme am Lebensende. Es besteht ein hoher Bedarf an palliativmedizinischer 
Versorgung, der künftig steigen wird. „Die Medizinstrategie des Klinikums sieht deshalb 
einen weiteren Ausbau des eigenständigen Zentrums für Palliativmedizin vor“, betont der 
Medizinische Geschäftsführer, Prof. Dr. Martin Wolz. „Die nächsten Ziele sind neben der 
Erweiterung der Behandlungs- und Mitbehandlungsangebote für alle Kliniken und 
Abteilungen des Klinikums die weitere Öffnung für externe Einweiser und der Aufbau 
einer Struktur für eine spezialisierte ambulante Palliativversorgung.“ Chefarzt Jörg 
Hielscher ergänzt: „Des Weiteren ist vorgesehen, federführend die Netzwerkbildung mit 
den Palliativabteilungen in der Region auszubauen.“ 
 
Er und vier Oberärzte aus drei verschiedenen Fachgebieten und mit verschiedenen 
Subspezialisierungen betreuen im Zentrum für Palliativmedizin interdisziplinär und 
multiprofessionell gemeinsam mit einem Therapeutenteam und Pflegekräften pro Jahr 
mehr als 1.300 Palliativpatienten in engem und vertrauensvollem Kontakt mit den 
Kliniken und externen Kooperationspartnern. Darüber hinaus ist das Zentrum Teil der 
ASV-GIT, einer Einheit der ambulanten spezialfachärztlichen Versorgung für Diagnostik 
und Therapie gastrointestinaler Tumore. Mit zwei Palliativdienstteams und einer Praxis 
für Palliativmedizin und Schmerztherapie konnte zudem die Lücke zwischen der 
Betreuung von Palliativpatienten auf einer gesonderten Station, der Mitbetreuung in den 
fallführenden Kliniken durch ein multiprofessionelles Team und dem ambulanten Bereich 
geschlossen werden. 



Hinweis für Medienvertreter und Redaktionen: Das dieser Pressemitteilung beigefügte 

Foto zeigt Jörg Hielscher, den Chefarzt des Zentrums für Palliativmedizin des Klinikums 
Chemnitz. Es kann mit dem Hinweis Klinikum Chemnitz im Zusammenhang mit dieser 
Pressemitteilung kostenfrei verwendet werden. 
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Vorsitzender des Aufsichtsrats: Oberbürgermeister Sven Schulze 
 
Kaufmännischer Geschäftsführer: Martin Jonas 
Medizinischer Geschäftsführer: Prof. Dr. med. habil. Martin Wolz 
 
Die Klinikum Chemnitz gGmbH ist ein Krankenhaus der Maximalversorgung und befindet sich zu 100 Prozent im Eigentum der  
Stadt Chemnitz. Das Klinikum ging 1994 aus den Städtischen Kliniken hervor, deren historische Wurzeln im mittelalterlichen  
Hospital St. Georg liegen, das im 14. Jahrhundert gegründet wurde. Das gemeinnützige Unternehmen verfügt über 1.735 Planbetten 
an drei Standorten in Chemnitz. Es ist damit das drittgrößte Krankenhaus Deutschlands in kommunaler Trägerschaft. 
 
Im Jahr 2023 wurden rund 67.300 Patienten voll- und teilstationär sowie etwa 75.000 Patienten ambulant im Klinikum Chemnitz  
behandelt. Derzeit sind im Klinikum Chemnitz sowie in den Tochter- und Beteiligungsunternehmen rund 7.100 Mitarbeiter  
beschäftigt. Der Konzern Klinikum Chemnitz realisierte im Jahr 2023 einen Jahresumsatz von etwa 600 Mio. €. 
 
Das Klinikum Chemnitz ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universitäten in Dresden und Leipzig. Die TU Dresden und das 
Klinikum Chemnitz bieten gemeinsam den medizinischen Modellstudiengang MEDiC an. 
 

mailto:presse@klinikumchemnitz.de
http://www.klinikumchemnitz.de/

